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Lokales.
* Der Cronberger Anzeiger erscheint  am

Samstag doch. Nachdem die Nationalversammlung
am Dienstag mit 136 gegen 168 Stimmen den An¬
trag den 1. Mai zum gesetzlichen Feiertag zu erklären
a b g e I e h n t hat. die lokale Feier auch auf den
Sonntag verlegt ist. liegt kein Grund mehr vor nicht
zu arbeiten Unser Anzeiger erscheint wie gewöhnlich.

* Auf Grund der §§ 39 und 40 der Jagd-
ordnung vom 15. Juli 1907 hat der Bezirksausschuß
in seiner Sitzung vom 13 April d. I . für den be¬
setzten Teil de« Regierungsbezirks beschlossen, daß
es hinsichtlich des Anfangs der Schonzeit für Birk-,
Hasel- und Fasanenhähne (am 1. Juni d. Js . (bei
den gesetzlichen Beftimmungenverbleibt und der Schluß
der Schonzeit für Rehböcke für diesen Bezirksteil auf
den 29. Mai ds. Js . verlegt wird.

* Auf eine 25jährige Tätigkeit als Labora¬
toriumsgehilfe der Dr . Neubronner' fchen Apotheke
kann jetzt Herr Carl Lehr zurückblicken.

* Die Sechser-Mannschaft des 1. Fußballklubs
Cronberg welche am Sonntag den 25. April in
Erbach (Rheingau) weilte, mußte gegen den Fuß-
babllklub Caftel spielen. Nach 15 Minuten war
noch kein Tor erzielt. Cronberg setzt alles daran
um das Spiel zu gewinnen, jedoch wurde ein Spieler
vor dem Tore unfair gehindert und mußte wegen
Verletzung das Spielfeld verlaßen. Caftel benutzte
die Gelegenheit da Cronberg nur noch mit 6 Mann
spielte, kommt gut durch und sendet ein. So endete
das scharfe Spiel 1:0 für Caftel. Die 2. Mann¬
schaft verlor gegen die 1. Mannschaft des Fußball¬
klubs Niederhöchstadt8:0. Die 3. Mannschaft siegte
gegen die 2. 'Mannschaft des obigen Vereins nach
überlegenem Spiel 3:0.

* Von der sozialdemokratischen Partei wird
uns berichtet: Die sozialdemokratische Partei veran¬
staltet am Samstag , den 1. Mai ihre diesjährige
Maifeier in sämtlichen Räumen und Garten des
Frankfurter Hofes. Die Arbeitervereine aus Ober¬
und Niederhöchstadt, Schwalbach, Mammolshain,
Weibkirchen, Stierstadt, Schönberg usw. werden an
dieser Veranstaltung teilnehmen. Samstag abend
findet eine Abendunterhaltung statt. Die eigentliche
Feier beginnt am Sonntag nachmittag um 2 Uhr
mit einer mächtigen Demonstration, anschließend wird
Genosse Dr . Quark und Genossin Frau Dr . Quark-
Hammerschlag im Frankfurter Hof über die Be¬
deutung des 1. Mai , der Kapp-Putsch und seine
Folgen, sowie über die kommenden Reichstagswahlen
sprechen. Ferner finden Aufführungen der Vereine,
Tombola und Tanz statt. Auf zur Maifeier ! Kampf
und Disziplin! Kampf für unsere Rechte! Gegen
die Reaktion! Er lebe der Sozialismus!

* Die gestrige Wiederholung des „Bachstelzchen"
durch den Kappenklub im Frankfurter Hof ist aber¬
mals vor ausverkauftem Haufe über die Bühne ge¬
gangen. Die Spieler wußten die Besucher auch
wieder vom Anfang bis zu Ende zu fesseln und
ernteten reichlichen Beifall.

* Das Kriegsgericht zu Mainz hat die fünf
hiestgen Leute, welche in der Weihnachtsnacht mit
französischen Soldaten in Schlägerei kamen und des¬
halb 11 Wochen in Untersuchungshaft faßen, durch
Beschluß vom 23. April freigesprochen resp. den
Prozeß niedergeschlagen. Die Verhandlung gegen

Meister u. Sohn sowie L. Gernhard u. H. Lorenz
findet am 4.Mai vor dem Kriegsgericht in Mainz statt.

* Herr Bürgermeister Hasselbach in Falken¬
stein seit vielen Jahren im Amte und auch vor
nicht langer Zeit wiedergewählt, tritt als Bürger¬
meister zurück.

* Von jetzt an können wieder Postpakete(d.
h. Pakete bis zum Gewicht von 5 Kilogramm) nach
Cuba und Mexiko zur Beförderung über Hamburg
mit deutschen Schiffen angenommen « erden. Bei
Postpaketen nach Cuba ist eine Wertangabe bis
2400 Mark zugelassen. Ueber alles Näher« erteilen
die Postanstalten Auskunft.

* Leder- und Schuhpreise. Aus Berlin kommt
ein« Nachricht von größter Bedeutung: Der Wirt¬
schaftsrat beschloß einstimmig, die unbeschränkte Ein¬
fuhr von Schuhbedarssleder aus dem Ausland nach
Deutschland so lange zu gestatten, bis die Inlands¬
preise für Schuhbedarssleder sich den niedrigeren
Auslandspreisen angeglichen haben. Weiterhin be¬
schloß der Wirtschaftsrat, daß die Ausfuhr von
ledernem Gebrauchsschuhwerk aus Deutschland nach
dem Auslands in keinem Falle gestattet werden dürfe.
Man darf sich von dieser neuen Maßnahme einen
wesentlichen Einfluß auf die Senkung der Schuh¬
preise versprechen. Kostet dochz. B . ausländisches
Bodenleder nur ein Drittel des deutschen.

* Der erste Millionengewinner. Wie das
„Akener Tagblatt " meldet, hat der Bäckermeister
Wille in Löbitz bei Halle in der ersten Lotterie der
Sparprämienanleihe eine Million Mark gewonnen.

* Das Reisen fürGeschästszwecke hat sich außer¬
ordentlich verteuert, so daß viele große Firmen
überhaupt nicht mehr reisen lassen. Der Verband
reisender Kaufleute Deutschlands hat als Gutachter
üb«r die Bemessung von Reisespesen folgendes fest-
gestellt: Ein reisender Kaufmann kann unter 50
bis 60 Mark Spesen für den Reisetag nicht bestehen,
und zwar ausdrücklich ohne Fahrkosten.

* Kochkisten-Truhe. Junge Ehepaare, die sich
eine neue Kücheneinrichtung anfchaffen, sollten daran
denken, auch ihrer Kochkiste eine hübsche Form zu
geben. Schön und praktisch zugleich ist eine Sitz¬
truhe in gleicher Ausführung wie die Küchenmöbel,
die man sich als Kochkiste herrichtet. Außer dieser
Sitzgelegenheit sind dann keine platzraubenden Stühle
mehr nötig, höchstens noch 1 bis Hocker, die man
unter den Tisch schieben kann.

* Briefumschläge die früher so gut wie gar
nichts kosteten, sind heute ein außerordentlich teuerer
Artikel geworden. Dies gilt namentlich von den
sog. Fensterkuverts, für welche heute die Fabrikanten
einen solch bohen Preis fordern, daß nach dem Be¬
drucken auch der Großverbraucher mindestens 30 Pf.
für das Stück bezahlen muß. Kommt nun noch
der bedruckte Briefbogen für 15 — 20 Pf . dazu
und das neue erhöhte Porto (40 Pf .) hinzu, so
braucht man sich nicht zu wundern, wenn die Kore-
spondenz sich abmöhlich verringern und aus die not¬
wenigsten Mittiilungen beschränken wird.

* Ausländerabende gelegentlich der Frankfurter.
Messe. Während der zweiten Frankfurter Inter¬
nationalen Messe finden wieder zwei Ausländer¬
abende statt. Der Erste am 4. Mai unter Mit¬
wirkung der dänischen, finischen, norwegischen, öster¬
reichischen und Schwedischen Kolonien in Frankfurt,
der zweite am 7. Mai unter Mitwirkung der hol¬

ländischen, schweizerischen und spanischen Kolonien.
Nähere Mitteilungen über diese Abende werden noch
bekanntgegeben.

. * Die Schließung des Loches im Westen.
Die „Köln. Ztg ." schreibt: Die Interalliierte Rhein¬
landkommissionhatte bis jetzt nur die Verordnung
über Regelung der Einfuhr vom 16. Januar 1917
anerkannt. Nunmehr hat sie auch zur Verordnung
vom 22. März 1920 ihre Zustimmung gegeben.
Durch letztere Verordnung war die Verordnung
vom Januar 1917 dahin ergänzt worden, daß auf
Gefängnis und Geldstrafe zu erkennen ist, wenn
Waren ohne Einfuhrbewilligungen oder unter Zu-
wiederhandeln gegen die Einsuhrbedingungenein-
geführt werden, und daß die betreffenden Waren
ohne Entgeld für verfallen erklärt werden müssen.
Damit find sämtliche die Ein - und Ausfuhr regelnden
Verordnungen der Regierung auch im besetzten Ge¬
biet anerkannt. Das Loch im Westen ist nunmehr
rechtlich geschlossen.

* Fragen der Ein - und Ausfuhr. Das Reichs¬
wirtschaftsministerium wird demnächst einige Ver¬
ordnungen erlassen, die die Ein- und Ausfuhr von
Rohstoffen für unfertige Produkte für einzelne In¬
dustriezweige erleichtert. Besonders ist das für die
Textil - und Lederindustrie in Aussicht genommen.
Dagegen soll tatsächlich die Einfuhr von Fertigschuh¬
waren erschwert werden, damit der Jnlandschuhmarkt
nicht so stark entblößt wird . In erster Linie soll
die Einfuhr von Lebensmitteln erleichtert werden.

* Das Postgeheimnis in Steuersachen. Die
Unverletzbarkeit des Post-, Telegraphen- und Fern¬
sprechgeheimnisses gegenüber den Steuerbehörden
wird von der Reichsabgabenordnung vom 13. De¬
zember 1919 ausdrücklich anerkannt. Das Reichs¬
postministerium macht jetzt seine Beamten darauf
aufmerksam, daß die Finanzämter von den Post¬
dienststellen und deren Beamten Auskunft und Ein¬
sicht in Büchern. Verhandlungen, Liften und Ur¬
kunden, nur insoweit verlangen können, als dies
die Strasprozeßordnung für Strafsachen verlangt.
Dies gilt auch für die Postscheckämter. Diesen hat
die Reichsabgabenordnung aber eine Sonderstellung
angewiesen; sie müssen Kundenverzeichnisse einreichen.
Es besteht auch keine Verpflichtung der Postdienst¬
stellen, Steuerzuwiderhandlungen mitzuteilen, die
sie dienstlich erfahrenen haben, so weit die Mitteil¬
ung eine Verletzung des Post-, Telegraphen- und
Fernsprechgeheimnisses in sich schließen würde.

* Ein schöner und erfolgreicher agrikultureller
Versuch ist in Biebrich im vorigen Jahre angestellt
worden. Eine Rute schlecht gedüngten Ackerbodens
wurde mit Kartoffelschalen besetzt und dabei, trotz
de» wenig günstigen Sommers , ein Zentner schöne
Kartoffeln erzielt. Für eine Rut« Land immerhin
ein gutes Resultat . Der Gedanke, statt der Saat¬
kartoffel die Schalen —für  jedes Loch eine Hand
voll Schalen — zu nehmen, soll aus Frankreich
stammen, wo die Bauern auf diese Idee verfielen,
al« während des Krieges bei großer Kartoffelnot
in dem von unseren Truppen okkupierten Gebiet
die sämtlichen Kartoffeln verzehrt waren, so daß
die Saatkartoffeln ausfielen . Nach Mitteilungen
von anderer Seite haben schon unsere Vorfahren
vor hundert Jahren in der damaligen großen Not
aus KartoffelschalenKartoffeln gezogen. Man steht:
die Not ist nicht selten die Mutter der Erfindung.
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Nacheichung der Masseu. Gewichte,
Nach der Maß - und Gewichtsordnung vom

30 . Mai 1908 müssen die dem eichpflichtigen Ver¬
kehre dienenden Meßgeräte , wie Längen - und Flüssig¬
keitsmaße , Meßwerkzeuge , Hohlmaße , Gewichte und
Wagen unter 3000 Kilogramm Tragfäh,gkert alle
zwei Jahre zur Nacheichung vorgelegt werden . ,

Alle Gewerbetreibende und Landwrrte , sofern
sie irgendwelche Erzeugnisse nach Maß oder Gewic^
verkaufen oder den Ilmsang von Leistungen dadurch
bestimmen , werden hierdurch aufgesordert , ihre eich¬
pflichtigen Meßgeräte am 4 ., 5 . und 6 . Mai d . I.
zur Racheichung in der Turnhalle , Heinrich Wmter-
straße , oberer Eingang , gereinigt vorzulegen . Sämt¬
liche Maße , Wagen und Gewichte werden neben
dem Eichzeichen mit der Jahreszahl ihrer Nach¬
eichung versehen werden.

Wer seine Meßgeräte nt dieser Zeit zur Nach-
eichung nicht vorlegt , kann später nicht mehr berück¬
sichtigt werden und muß dieselben bei dem Eichamt
in Frankfurt a - M . zur Racheichung vorlegen , wo¬
durch größere Kosten entstehen.

«ronberg , den 26 . April 1920.
Die Polizeiverwaltung . Müller .Mittler.

Befr. Gebührenordnung für Schornltelnfeger.
Vom 15 . Juli d . 3s . ab tritt der Gebühren-

taris vom 9 . Juli 1898 bezw . 17 . 8 .17 für die
Die Schornsteinfeger außer Kraft , dafür tritt folgende
Gebührenordnung ein.

1. Für das einmalige Rein,gen
a) eines einstöckigen russischen Kamins 30 Pfg .,

für jeden weiteren Stock 10 Pfg . mehr,
d ) eines einstöckigen besteigbaren Kamins ' 30

Pfg ., für jedes weitere Stockwerk 20 Pfg.
mehr . . t .

Hierbei bleiben ledoch d,e Dach - und
Kellergeschosse außer Berechnung , wenn sich
in denselben keine Feuerungen befinden.

Unausgebaute Speicher refp . Bodenräume
von über 3 Meter Höhe sowie sog . Knie¬
stöcke werden als ganze Stockwerke berechnet.

c) eines auf dem Schornstein aufgesetzten Rohrs
oder Aussatzes bis zu 1 Meter Höhe 10 Pfg . ,
für jeden weiteren Meter 6 Pfg . mehr,

ck) eines Schornsteins , welcher gewerblichen
Zwecken dient , (Back - , Brauerei -,
Dampfkessel - und Waschanstaltenschornsteine)
dieselben Sätze wie zu b.

e) eines Zentralfeuerungsschornsteines 1.00 M.
Für das einmalige Ausbrennen eines russischen

Schornsteines , mit Einschluß der unmittelbar darauf
vorzunehmenden Reinigung die doppelten Sätze wie
zu lit . a . Das zum Ausbrennen der Schornsteine
erforderliche Material , wie Stroh , Hobelspähne usw .,
muß dem Schornsteinfeger geliefert oder vergütet
werden.

3 . Bei Inanspruchnahme außer der regelmäßigen
Fegeperioden steht dem Schornsteinfeger eine Gang¬
gebühr nach ausryärts über 2 Kilometer vom Wohn¬
ort von 2 Mk . vom Wohnort und bis zu 2 Kilo¬
meter Entfernung von 1 Mk . zu . Außerdem sind
die tarifmäßigen Gebühren für die Schornstemfeger-
reinigung zu entrichten.

4 . Für Besichtigung und und Begutachtung neuer
Schornsteine , einschließlich Reinigung , im Gebäude
bis 4 Schornsteine 3 Mk -, jeder weitere Schornstein
50 Pfg - mehr neben der Ganggebühr gemäß Ziffer 3

6 . Bei Reinigung der Schornsteine zur Nachtzeit'
im Sommer (vom 1. April bis 30 . September ) vor
morgens 7 Uhr , im Winter (vom 1. Oktober bis
31 . März ) vor morgens 8 Uhr , sind die Doppelten
Gebühren zu entrichten.

6 . Die Einigung über die Gebühren des Rem-
iqens von freistehenden Fabrikschornsteinen bleibt zu¬
nächst den Beteiligten überlassen , wird eme Einig¬
ung nicht erzielt , entscheidet der Landrat.

' Mit Rücksicht auf die seit der letzten Festsetzung
der Kehrgebühren im Juli 1919 eingetreten « be¬
sonders hohe Preissteigerung wird zu ven in vor¬
stehender Gebührenordnung angegebenen Gebühren
mit Wirkung vom 1. Mai 1920 ab bis auf weiteres
ein Teuerungszuschlag von 100 Proz . festgesetzt.

Königstein i. T ., den 16. April 1920.ö Der Landrat . Jacobs.

8sst-XsrtostsIn
sind eingetroffen und werden am Freitag , den 30 .'
ds . Ms . in folgender Ordnung am Güterbahnhof
ausgegeben:
von 8 — 9 Uhr an die Restanten der
Adler -, Altkönig -, Bahnhof -, Bleich -, Burgerstraße,
Burgweg , Doppesftraße , Eichenstraße , Frankfurter¬
straße , Garten - u . Grabenstraße , Große Hmterstr .,
Hainstr ., Hartmutstraße , Hauptstraße . Heinr . Wmter-
straße , Jaminstr ., Kl . Hmterstr ., Kl . Römerberg,
Königsteinerstr.

Von 9 - 10 Uhr T
Krankenhausstraße , Kronthalerweg . $ rontI )aI,
Lindenstruthweg , Mammolshainerweg , Mauerstraße,
Minnholzweg , Neuerbergweg.

Von 10 - 11 Uhr : „ „ .
Obere Höllgasse , Oberhöchstädterlandstraße . Pferd¬
straße , Römerberg , Rumpfstraße , Scheibenbuschweg,
Schillorstr ., Schirnstr ., Schloßstraße , Schönbergerfeld,
Schreyerstraße.

Von 11— 12 Uhr : ^ ^ ,
Steinstraße , Synagogenstraße , Talstraße , Talweg,
U .-Talerfeldweg , Tanzhausstraße , Vogelgesanggasse,
Wilhelm Bonnstraße.

Preis per Ztr . 65 Mark.
Die Bezahlung hat bei der Abholung zu erfolgen.

Eronberg , den 29 . April 1920.
' Das Lebensmittelamt . I V . Zubrod.

M -WM an santai,"
Durch den Kreis wurde uns für diese Woche

nur ein Kalb zugewiesen und sind wir daher nicht
in der Lage , an alle Versorgungsberechtigten Fleisch
auszugeben . « .

Das Kalbfleisch wird an Schwerkranke und
Krankenhaus verteilt . Die Bezugsscheine hierfür
find den Bezugsberechtigten zugestellt worden.

Cronberg , den 29. April 1920.
Das Lebensmittelamt . Küchler.

l Mi DenHIi
Ortsgruppe Cronberg.

MerI

Küchenfchrank,
|Cellerbank , Hblaufbrett

und eine
riälimalcklns

Izu verkaufen.
Näh . Geschäftsstelle.

Empfehle:

km  1 . und 2. Mai 1920 findet die diesjährige
im Saale u.Garten des Frankfurter Hofes statt.

PROGRAMM.
Samstag, den 1. Mai, abends 7 Uhr

“V"orfeier
unter Mitwirkung des Hrbeiter ■ Gelang • Vereins
üiederkranz Cronberg.
Vortrags und üanz.

Sonntag, den 2. Mai, Anfang 2 Uhr
Konzert
Festrede : Berr vr . Quark
Selangsvortrüge der Urbeiter -Selangvereine
Volksbelustigungen
Cambola T
Im Saale T -A . N

Verstärkte Kapelle ! JMusik - Verein Cronberg
Eintritt : L . JMark.

Cs ladet ein _ _ . ,Der Festausschuss,
Dilettanten «Verein Cronberg.

(Dörgen freil - g . den 30. Hpril , abends 8 Uhr,
«m © astbaus zur post (Kegelbahn)

Versammlung«
Der Vorstand-

Welche Walchfrau?
nimmt noch Wäsche an.

Näh . Geschäft sstelle.

1 weiße Unterröcke,
1 Dublearmband,
1 Filigrankette 1,5 cm .breit,
1 vergold . 3teil .Bildrahmen

ital . Renais . Schnitzerei,
1 Rahmen , Falzmaß 18x12
1 photogr . Apparat 9x12,

komplett.
1 Paar wß . Atlasschuhe 37,
Holzschuhe Nr . 38 dis 43.

Zu verkaufen bei
Ernst Wehrheim, Grabensti.  7

Mädchen
!zu zwei Personen und eine

Wäldie =Stickerin,
(das Flicken kann auch hier
gemacht werden ) bei hohem
Lohn nach Frankfurt gesucht.

Näh . bei Paul Wolf sen.

fst . Bauern -Rar,dhäse
Stück 0 .90

fst - vollfetter Camembert
Große Original -Schachtel . . Stück 3 50

Oglicb frische Eier
aus eigener Bühnerhaltung , Stück 1.80 u . 1.90

fst . reines CUurstfett
bester Brofaufhrich . . Pfund M . 20 .00

Schinken , Casseler Kippenspeer , gar . rein
im Geschmack und Murstchen

zu billigstem Tagespreise.

Ferdinand XDielil , Haupt-Strasse.

mmm

Huf Verlangen gebe ich einen kl.

KMiNMMNkllWkMlllMl!.
ßerrfchaffen , die lieh noch beteiligen wollen , bitte
ich, lick ab 5 .30 Uhr Haiustrasse 19  zu melden.

Daisy feretty*

Seefilche
mrnf  frisetx eingetroffen bei

August Baumann

Setejon 146. _ Bierhandlu^

ßefangsriege flß.-C.-v.
Dur * Verhinderung  des ßemi Dirigenten findet die

Singstunde Freitag abd . 8.30 Uhr
im Gr &nen Wald statt.

Rüde , billig abzugeben.
Burgerstraße 9^

Zu verkaufen:
Meisslack , © artenmöbel
1 Bank , 2 Sessel , 1 Tisch,
ferner 1 Eisschrank und 1
elektr . Hängelampe.

Näheres Geschäftsstelle.

Alleinmädchen
zu kinderlosem Ehepaar gesucht-
Gute Behandlung , guter Lohn.
Näh . Geschäftsstelle.

Landwirt , 50 Jahre alt , kathol ., mit 40000 M.
Vermögen und eigen Heim , sucht gesundes , braves
athol . ' Mädchen , welches die Haushaltung versteht,

im Alter von 36 — 38 Jahren zwecks späterer

:E-XsLxsi,t
kennen zu lernen . Etwas Vermögen erwünscht . Briefe
mit Bild unter „Reim “ an die Geschäftsstelle d . Bl.

WcruHolz
jener SM.Bretter,Dielen,Doppeln« mit
«M .Damnenoei, filofet. aegtattete Steine

usw . täglich zu verkaufen im
Sclx -Cä.'tjaeaa .la .SLTa.s-

I) ans fricke , Schönberg.

Gefunden : Portemonnaie . Abzuhol. i. d. Geschäftsst,
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